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scheint jedesmal nach kurzer Zeit
d ie Meldung „Not avai lable“
(n icht verfügbar) . Also schreiten
wi r wieder zu r bewährten Metho-
de, um den Ausl ieferungszustand
„ab Werk“ herzustel len : den Re-
set. Der ist auch auf Seite 1 3 der
übersichtl ichen und gut verständ-
l ichen Bed ienungsan leitung er-
klärt und löst unser Problem .
Per Displaytaste kann man nun
versch iedene Infos wie den gera-
de laufenden Musiktitel , d ie Bitra-
te oder d ie Frequenz abfragen .
Umlaute werden durch leere
Quadrate dargestel lt. Die Signal-
stärke erkennt man an einem sie-
bentei l igen Segment. Die Wie-

dergabe ist klar und sauber, im
Shack untern dem Dach werden
bis zu vier Segmente ausgefü l lt.
Im Erdgeschoss, wo der DAB-
Empfang erhebl ich sch lechter ist,
bringt d ie auf einer Blechdose fi-
xierte Magnetfußantenne nach
dem Suchen eines geeigneten
Standortes eine fü r störungsfrei-
en Empfang ausreichende Feld-
stärke.
Das Abspeichern einer Station
unter einer der zehn Speicherta-
sten geht kinderleicht: einfach
d rei Sekunden lang d ie gewäh lte
Taste d rücken, fertig! Bei UKW-
wie DAB-Empfang ist d ie Bed ie-
nung identisch, nu r dass beim
Drücken der Display-Taste auf
UKW natürl ich andere Informa-
tionen – z.B . d ie RDS-Daten - an-
gezeigt werden . Die Empfangs-
empfind l ichkeit bei FM ist über-
du rchschn ittl ich und entspricht
der eines guten Reiserad ios, was
sich auch an der 1 6-tei l igen Pege-
lanzeige erkennen lässt.

Fazit: Der DR-500 stel lt in Zu-
sammenarbeit mit einem Verstär-
ker eine vol lwertige DAB- und
UKW-Empfangsstation dar. Der
günstige Preis von 1 1 5 €, d ie
kompakte Form und d ie einfache
Bed ienung dü rften fü r eine weite
Verbreitung sorgen und viel leicht
end l ich zum Durchbruch von
DAB füh ren .
Er stel lt das ideale Gerät zum Ein-
stieg dar, wei l er sowoh l mobi l –
etwa zusammen mit kleinen Ak-
tivlautsprechern – als auch stati-
onär zu r Aufwertung der heimi-
schen H iFi-An lage oder in Koo-
peration mit einem PC mit
Soundkarte Verwendung finden
kann . E ine Steckdose braucht
man aber trotzdem: Batteriebe-
trieb ist le ider n icht vorgesehen .

Dieter Hurcks
Info: www.albrecht-on l ine.de

Schnell angeschlossen
„Auspacken, ansch l ießen, geht
n icht“ sprach man früher scherz-
haft d ie Buchstaben des Fi rmen-
namens AEG aus. Aber h ier geht
es tatsäch l ich ! Netzadapter, Ma-
gnetfußantenne, Cinchkabel und
Fol ienfernbed ienung l iegen im
Paket, das natü rl ich umgehend
ausgepackt wi rd . Die einzelnen
Tei le sind schnel l angesch lossen,
der DR-500 ist im Handumdre-
hen mit der H i Fi-An lage verbun-
den . Der robuste Antennenan-
sch luss (F-Typ) und Cinchbuch-
sen sowie Netztei lansch luss h in-
ten und ein Hauptschalter vorn
sind d ie einzigen Bed ientei le, m it
denen es der Anwender außer-
halb der gut ablesbaren Fernbe-
d ienung zu tun hat. E ine rote LED
leuchtet, wenn das Gerät ausge-
schaltet ist.
Auf der Fernbed ienung befinden
sich neben den übl ichen Bed ien-
tasten fü r E in/Aus, Laut/Leise,
DAB/FM, Vor, Zu rück und Bestä-
tigen noch zehn Speichertasten,
eine Such lauftaste, eine Ein-
sch laftaste, eine Sch lummertaste
(Snooze), e ine fü r den Wecker,
e ine Taste Mute (zum Ausschal-
ten des Tones) und eine fü r d ie
Displayfunktionen . Die meisten
kennt man vom Rad iowecker
und von Rad ioempfänger.
Aus dem Standby-Modus wech-
selt das Gerät automatisch nach

etwa zehn Sekunden in den
„Tiefsch laf“, bei dem auch d ie
rote LED erl ischt. Mit der Ein-
schalttaste kann man im Stand-
by-Modus in den Rad io-Modus
wechseln und umgekehrt.

Einschalten und los
Ich schalte per Fernbed ienung
den DR-500 ein, woraufh in der
Such lauf automatisch startet.
Nach wen igen Sekunden hat er
al le h ier empfangbaren sieben
Sender gefunden . Und noch
zwei weitere, d ie anscheinend
noch im Speicher waren, sich
aber n icht so einfach löschen las-
sen . Beim Durchblättern er-

Adapter DR-500 von Albrecht überzeugt im Test

Aus HiFi-Oldies
werden DAB-EmpfängerIst das die Lösung, die dem Digitalradio nach
DAB-Standard endlich zum Durchbruch verhilft?
FE wollte es genau und sobald wie möglich

wissen und hat bei Alan eines der ersten Serien-
geräte des DAB-Adapters DR-500 zum Test geor-
dert − ein Zusatzgerät, das auch ältere HiFi- und
Stereoanlagen zu DAB-Empfängern macht.

Die span nende Seite des Hobbys
Funkempfang macht Spaß, wei l d ieses
Hobby Erlebn isse beschert, d ie der
Durchschn ittsfernsehzuschauer und Inter-
net-Gucker n ie haben wi rd .
Empfangen Sie d ie um d ie Erde kreisen-
den Satel l iten, seien Sie hautnah dabei ,
wenn in Cape Canavaral wieder mal ein
Space Shuttle Richtung Internationaler
Raumstation ISS abhebt.
Sogar den über Inmarsat abgewickelten
Funkverkeh r kann man mit der entspre-
chenden Ausrüstung hören . Und natü rl ich
− ganz legal − den Funkverkeh r über d ie
Amateurfunksatel l iten .

RADIO−SCANNER hat darüber ausfüh r-
l ich berichtet. Das neue
Booklet 1 5 − Signale aus dem Al l
zeigt ausfüh rl ich, was mit welcher Ausrü-
stung empfangen werden kann und
wie's gemacht wi rd .
Booklet 1 5 können Sie, wie al le vorange-
henden, verständ l ich geschriebenen
Booklets, mit dem Coupon in der Heft-
m itte bestel len .
Preis : 5 € zzgl . Versandkosten .

Bestellcoupon: www.funkempfang.de
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DR-500: Robuster F-Buchse für
die Antenne und gut ablesbare
Fernbedienung.

Die hochglänzende Oberfläche des DR-500 spiegelt stark − hier ist ein
UKW-Sender eingestellt. Fotos: Hurcks


